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Erneute Kämpfe aus beiden Sucre*
Usern.

Ein Zeppelin -Angriff auf Boulogne.
Der russische Angriff im Litoz-Tal eingestellt.

Oer Tagesbericht vom 18. Sebruar.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 18. Febr.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach lebhafter Feuervorbereitung versuchten starke
englische Erkundungsabtcilungen nördlich von Armen-
ti^res und südwestlich von Lille , sowie des La Basste*
Kanals und bei Ransart in unsere Grabe« zu dringen.
Sie sind teils im Nahknmpf, bei denen Gefangene in
unserer Hand blieben , teils dnrch Feuer abgewiese»
worden.

Nach dem Scheitern seines Angriffes südlich von
Miraumont am 16. Februar abends verstärkte der
Feind die Nacht hindurch seine Artilleriewirkung und
griff auf beiden Aucre-Ufern am Morgen erneut an.
In dem tagsüber andauernden wechsrlvollen Kampfe
machten wir 130 Gerangene , erbeuteten 5 Maschinen¬
gewehre »nd überließen dann dem Gegner unsere vor¬
deren Trichterstelluugrn.

Südlich von Pys wurde ein heftiger englischer An¬
griff zurückgeschlagen' alle Stellungen sind gehalten.
An der Oise bei Drrsliucourt brachte uns ein Vorstoß
14 Gefangene ein.

Heeresgruppe Kronprinz.
In der Champagne lugen die neuen Stellungen

südlich von Ripont , auf dem Westuffr der Mosel , unsere
Gräben im Pffesterwalde unter lebhaftem Artillerie-
und Minenwerferbesckluß. An grifft kamen in unserem
Bernichtnnqsfener nicht zur Durchführung.

In der Nacht zum 17. Februar bewarf eiues unserer
Lustschisfc Stadt und Hafen von Boulogae ausgiebig
mit Bomben.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bauern.

An der Lawkessa, südwestlich von Dünabnrg , brachen
Stoßtrupps in die russischen Linien und führten etwa
59 Gefangene zurück.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Bergen nördlich des Oitoz -Tales stellte der

Russe den Angriff ein , nachdem seine t rsten Sturm¬
wellen in unserem Abwehrfeuer zurückgcflutet waren.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v. Mackensen

Nichts Neues.
Mazedonische Front.

Nördlich des Doiransers wurden eine englische Kom-
pagnie , die qene« unsere Posten vorqiug , durch Ar¬
tilleriefeuer vertrieben.

Der erste Gcneralquartiermeistcr : Ludeudorff.
*

Der deutsche Abendbericht vom 18. Februar.
W . T.-B . Berlin , 18. Febr . (Drghfferickst. Amtlich.)

Besondere Ereignisse sind nicht gemeldet worden.

Erneuter Brartnefllegerangriff auf
auf St . Pol und Coxtzde.

W. T.-B. Berlin , 17. Febr , (Amtlich.) Deutsche Marine¬
flugzeuge belegten in der Nacht dom 15. zum 16. Februar de.,
Flugplatz St . Pol und Eoxhde mit Bomben. Einschläge in
den Gebäuden der Flugplatzanlagen wurden beobachtet. Fer¬
ner griff ein Wasserflugzeug die in den Dow ns liegenden
Handelsschiffe  mit 20 Bomben an . Sämtliche Flug-
zeuge find zucückgekehrt.

Hsterreichrsch-ung arisch er Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 18. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 18. Februar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Die gestern gemeldeten Kämpfe nördlich des
Oitoz - Tales  flauten nachmittags ab. Der Feind
wurde überall zurückgeschlagen.

An der Front nördlich der Karpathen  vielfach
stärkere Anfklärungsacbeit.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
d. Hofer.  Feldmarschalleutnaut.

Zur«nd wider den Krieg in Amerika.
Die amerikanische Presse bestochen?

Br . Genf, 18. Febr . (Eig. Drahtbericht , zd.) Wie
dem „Matin " nns New ?) o r k berichtet wird , dauert
der Kampf zwischen amerikanischen Pazifisten und
Kriegshetzern mit Leidenschaftlichkeit und Heftigkeis
fort . Die Pazifisten klagen Frankreich und England an,
die amerikanische Presse korrumpiert *u
haben Der Abgeordnete von Texas , Calaway . be-
hauptet , England und Frankreich hätten durch Ver¬
mittlung des Hauses Mo r g a n 25 große amerikanische
Blätter subventioniert. — Der Päsident des
deutsch-amerikanischen Nationalverbandes , H e x a m e r,
widerruft das ikim zuqeschriekene Interview , wonach die
3 Millionen Mitglieder wie ein Mann für Amerika
kämpfen würden. Hexanier erklärt , dieses Interview
habe ihm unzählige Protcstbriefe eingetragen : er habe
nur für seine Person gesprochen. Die Hearstpresse er¬
klärt unermüdlich, die Vereinigten Staaten würden
keinen Krieg für England führen , sie müßten vielinehr
ihre Waffen und ihr Geld für sich behaltqn. Erne lange
Betrachtling des Washingtoner Vertreters des „Petit
Parisien " über die Form einer möglichen Anteil-
nahm- Amerikas am Krieg , kommt zu dem Ergebnis,
die Bereinigten Staaten weiden zwar ihre künftigen
Verbündeten stärker mit Munition , Lebensmitteln und
Geld rknterstützen, aber keine Soldaten nach Europa
senden.

17. Rotterdam , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Dem „Nieuwe Rotterdamsche Courant " wird aus Lon¬
don gedrahtet : „Central News" meldet aus
Wa s h i n g t o n, bei den Beratnnflen im Senat
über den Gesetzentwurf, der mit Strafe bedroht, wer
mit falschen Erklärungen die Beziehungen zu fremden
Mächten zu beeinflussen sucht, erklärte Senator St o n e:
„Zweifellos besteht unter den großen Zeitungen
eine Verschwörung,  um die Vereinigten
Staaten zu zwingen, eine feindliche Haltung gegen eine
kriegführende Macht einzunehmen.

Ein Wilsonsches Versuchsschiff?
Br .. Lugano, 18. Febr . (Eig. Drahtber . zsb.) Nach

einer Londoner Meldung verließ der amerikanische Paffa-
grer-Dampfer „P b i l a d'e l p h i a" am 15. Februar Liver¬
pool mit der Fahrtrichtung New Dork und befindet fich jetzr
in den blockierten Gewässern. An Bord sind Vertreter der
amerikanischen Presse und andere amerikanische Passagiere,
Die „Philcckflphia" ist das erste amerikanische Schiff, das
die Sperre zu durchbrechen  sucht.

In Washington glaubt man an den Krieg!
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters.)

17- Rotterdam , 18. Febr . (Erg. Drahtber . zsb.) Dem
.Neuen Rctterdamschen Courant " wird aus London ge¬
drahtet : „Mrrningpost " meldet aus Washington,  daß
die westlichen St,raten , die kriegsfertig waren und deshalb
dem Präsidenten zu Abfahrten raten , unruhig sind, weil dir
Eisenbahnen Getreide und sonstige Ausfuhrwaren wegen de,
Anhäufung in den O'lhäfm nicht mehr befördern . Falls
sich die Lage nicht schnell ändert , werde der Westen die
Blockade der amerikanischen Osthäfen durch Deutschland un¬
erträglich finden. In Washington glaubt man an den
Krieg, weil die Amerikaner die Lage an ihrem Geldsock
spürten . Die „Times " meldet aus New Dork: Zahlreiche
Bahnzüge und 59 Leichter mit Weizen liegen in New Dork
seit. Bier Millionen Bushel Getreide harren in Minnea-
polis auf Abfuhrgelegenheit.

Ein amerikanischer Protest in Berlin?
Nr . Genf. 18. Febr . (Eig. Drahtber . zsb.) Die „Agent.

Radrv" erfährt aus Washington.  Wilson habe durch
die Bcrunttelung der schweizerischen Regierung in Berlin
eine Protesterklärung gegen das H e r u n t e r h o l e n der
Flagge  auf dem amerikanischen Gesandtfchafts-
gebaute in Brüssel  überreichen lassen und gleiche-
zeitig den amerikanischen Gesandten in Brüssel Witlock um
einen Bericht ersucht. Man habe in Washington die Über¬
zeugung. daß die Verbindung zwischen Washington und
Witlock unterbrochen sei und die deutsche Regierung „die
Vereinigten Staaten zu einer Kriegserklärung zu drängen
suche".

Die neuerlichen Korrespondenzen zwischen
Berlin und Washington.

Eine amtliche schweizerische Erklärung.
W. T.-B. Bern . IS Febr. /Drahtber .) Der schweiz-.

rische Bundesrat meldet: Die auf die Wiederaufnahme
von Verhandlungen der nordamerikanischen
und deutschen  Regierung bezüglichen Schritte des Herrn
Ministers Ritter in Washington sind ohne Auftrag  des
schweizerischen Bundesrats oder des politischen Departe¬
ments unternommen worden, über den Inhalt der Korre¬
spondenzen zwischen Berlin und Washington, die von der
BuudeSlehörde lediglich vermittelt werden, können begreif¬

licherweise hier keine Mitteilungen gemacht werden. Der
BunftSrat hat beschlossen, sich mit den an der Ver¬
proviantierung Belgiens  m >d der besetzten fran¬
zösischen  Departements interessierten Staaten in Ver¬
bindung zu setzen zur Ersetzung der amerikanischen Mi- ,
glieder der spanisch-amerikanischen Verproviantierungs-
Kommission die infolge der jüngsten politischen Ereignisse
aus derselben ausgeschieden sind, durch schweizerische
Vertrauensrnänner , wenn solches gewünscht wird.

Friedensliebe der amerikanischen
Arbeiterschaft.

Der amerikanische Gewerkschaftsführer
Gom.-ers an Karl Legien.

Br . Berlin , 18. Febr . (Eig. Drahtber . zsb.) Drt
„Verwart  s" meldet: Der „Avanti", das Hauptorgan deck
sozialdemokratischen Partei Italiens berichtet, daß der Präsi¬
dent der American Foederrtion of Labor Gcmpers an den
Vorsitzenden der Generalkommission der Ge¬
werkschaften Deutschlands Karl Legien  ein
Telegramm gesandt hatte mit der Aufforderung , aus die
deutsche Regierung  dahin zu wirken, daß durch de»
U-Bootskrieg nicht eine Erweiterung des Weltkonfliktes her¬
beigeführt wird. Die Angebe des „Avanti" ist richtig. In
der Nacht vom 8. zum S. Februar 1917 hat Legren folgendes
Telegramm erhalten:

Legien, Berlin ' Können Sie nicht auf die deutsche
Regierung cinwirke.r, daß ein Bruch mit den Ber¬
einigten Staaten vermieden  und hierdurch etr
allgemeiner Konflikt verhindert wird?

Am 9. Februar ist die folgende Antwort auf das Tele¬
gramm an Gompers abgegangen:

Gvmpers , Washington! Die deutsche Arbeiterklasse
bat feit Kriegsbeginn für den Frieden gewirkt und ist gegen
jede Krilgserweiterung . Die Ablehnung des deutschen,
aufrichtigen Angebots zu sofortigen Friedensverhandlun¬
gen, die Fortsetzung des grausamen Aushungerungskriegs
gegen .unsere Frauen , Kinder und Greise, des Feindes
offen eingrjtandene , auf Deutschlands Vernichtung gerich¬
teten Kriegsziele hoben die Schärfen des Kriegs herauS-
gefordert . Eine Einwirkung meinerseits auf die Regie¬
rung ist nur erfolgversprechend, wenn Amerika England
zur Einstellung des völkerrechtswidrigen Aushungerungs¬
krieges veranlrgt . Ich appelliere an die amerikanische
Arbeiterschaft, sich nicht als Werkzeug der Kriegs¬
hetzer  gebrauchen zu lassen und nicht durch Befahren der
Kriegszone den Krieg zu erweitern . Die internationale
Arbeiterschaft mutz unerschütterlich für sofortigen Frieden
wirken. Karl Legien.

Durch Rücksprache ist festgeftellt, daß dieses Telegramm
in den Vereinigten Staaten angckommen ist.

Die slbreise des Grafen vernstorff.
Herzliche Abschiedskundgebungen in

Washington. — Der Dank des deutsche»
Botschafters.

W. T.-B. New Dork, 14. Febr . (Funkspruch vom Ver¬
treter des W. T.-B.) Der Dampfer „Freüerkk VIII .", auf
dem der Botschafter Graf Vernstorff reift, hat den Pier in
H o b o k e n kurz nach 4 Uhr nachmittags verlassen. Graf
Bernstorff und seine Begleitung standen an der Reeling des
Dampfers und winkten Antwort auf di« AbschiedS-
kundgebungen.  Schrille Pfiffe von den DaM,ft >feifen
der Schiffe auf dem Fluß ertönten , als der Dampfer sich nt
Bewegung setzte. Die Mannschaften der hier fsstliegenden
deutschen Schiffe winkten ihm „Lebe wohl" zu. Auf den
amerikanischen  Schiffen räumten Offiziere
und Mannschaften  oie Decke . Auf der ganzen Reise
von Washington nach Hnboken wurden dem Botschafter die
größten Höflichkeiten  und Rücksichten erwiesen. Die
amerikanischen Behörden hatten die st r e n g st e n B o r -
sichtsmatzregeln  zu seinem Schutz an Land und auf
dem Wasser getroffen, und nirgends war ein Gedanke der
geringsten Unfreundlichkest. Graf Bernistorff hat dem Ge¬
heimdienst und dem Vertreter des Staatsdepartements ' seine
Anerkennung für die ihm erwiesenen Rücksichten ausgedrückt.
In einer Abschiedsunterredung mit Vertretern der Presse
in Washington am 13. Februar hat Graf Bernstorff folgende
unfornlelle Äußerung  getan : „Wenn ich jetzt die Ver
einigten Staaten nach achtjährigem Aufenthalt verlasse, jo
wünsche ich, meinen vielen persönlichen Freunden
meinen von Herzen kommenden Dank für eie mir bewiesene
große Freundlichkeit und herzliche Gastlichkeit auSzudrückeu.
Mein Herz ist voll Dankbarkeit für diejenigen, deren per¬
sönliche Freundschaft während der aufreibenden Kriegssahrr
niemals gewankt hat. In den letzten paar Tagen halbe ich
so viele herzliche Abschiedswünsche erhalten , daß es mir um-
möglich sein würde, für alle einzeln zu danken Gräfin
Bernstorff schließt sich mir in diesem Ausdruck unserer tief¬
sten persönlichen Dankbarkeit an. Ich hoff e, daß der
Krieg vermieden  wird und die alten freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch,
land wiederhergestellt werden." Vor der Abreise des Botschaf¬
ters von Washington hat ein A b sch ie d s e mp fa n g tun
einstündtger Dauer im Präsidentenzrmmer  de»
Bahnhofs stattgefunden, bet dem viel« Diplomaten» auch Nr



neat  1 . Montag, 19. Februar 1917.
Sur Sommerzeit sind mit Rücksicht auf die Bedürfnisse d- s
Eisenbahnbetriebs gewählt worden.

Die Sommerzeit hat sich im Vorjahr bewährt,  und
insbesondere die erwarteten Ersparnisse an künstlicher Be¬
leuchtung gebracht. Gewisse Nachteile, über die geklagt wurde)
können zum größten Teil , insbesondere durch geeignete Ver¬
legung der Eisenbahnzüge in den Morgenstunden sowie durch
Mneckmatzige Änderungen des Schulbeginns (Beibehaltung des
Winterstundenplans während des Sommers ) behoben werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Kriegsfreiwillige Unter -.
offizier Paul Schmuck . Sohn , des Damenschneiders Gustav
Schmuck in Wiesbaden ; der Wehrmann Jean Klett  aus
Wiesbaden und der Landsturmmann Karl Schauß aus
Hahn i. T. — Das Albrecht-Nitterkreuz 2. Klasse mit Schwer-
.ern wurde dem Leutnant d. Res.. Kolonnenführer im Westen
Leonhard Kurtz , Sohn der Frau L. Kurtz Wwe. in Wies¬
baden, verliehen. — Dem Mitglied der Freiwilligen Sarff-
tatskolonne vom Roten Kreuz Wiesbaden Dekorateur Franz
Frank  wurde die Rote-Kreuzmedaille 3. Klasse sowie die
österreichisch-ungarische Cbrenmedaille vom Roten Kreuz .n
Bronze mit der KriegSdekoration, und dem Kanonier Wil¬
helm Horlacher  aus Wiesbaden die Rcte -Kreuzmedaille
3. Klaffe verliehen.

— Lebensmittelverteilung . Der Magistrat wird in der
heutigen Abend-Ausgabe den Lebensmittelverteilungsplau
dieser Wcche veröffentlichen. Es kommen 250 Gramm Fleisch
53 Gramm Butter , ISö^ ramm Haferflocken oder Hafergrütze
175 Gramm Heringe und 125 Gramm feiner Zucker zur Ver¬
teilung . Mittwoch und Donnerstag werden Hafevpräparate
uiid Zucker. Freitag und Samstag Heringe, Fleisch und
Butter verteilt . Die Verteilung von Fletsch und Butter be-
giirnt mit den Buchstaben Sp bis Z.

— Ein Kellerbrand entstand in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag in dem Hause Wellritzstraße 25. Das Feuer
war dadurch entstanden, daß ein Vorbeigehender einen
brennenden Zigarrenstummel achtlos in ein Kellerloch warf
Der Stummel fiel in ein Faß voll Stroh und steckte es in
Brand . Die Feuerwache wurde alarmiert ; sie hatte nur
kurze Zeit Arbeit. Nennenswerter Schaden ist nicht ent¬
standen.

— Der Kommunallaadtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden ist auf den 30. April d. I . einberusen . Die Eröffnung
findet an diesem Tage nachmittags 6 Uhr im Sitzungssaal
des Landeshauses in Wiesbaden statt.

— Vor der Vermehrung der Kartoffclpflanzen durch
Stecklinge warnt die Landwirtschaftskammer  die
Landwirte , da es sich da um ein Verfahren handle , das sich
n u r in rein gärtnerischen Betrieben mit kultivierten Böden
ans kleinen Flächen und unter sachkundiger Leitung anwen¬
den laffe. Für den landwirtschaftlichen Betrieb verspreche
es keinen Erfolg. Abgesehen von den technischen Schwierig¬
keiten kmnmen auch die ganz enormen  K o st e n in Be¬
tracht. Die Beschaffung der Stecklinge für einen Morgen
Äartoffelanbaufläche würden sich auf rund 1000 M. stellen!

— Abfindung der Kriegerwitwen . Nach den in der kriegs-
miniskeriellen Verfügung vom 30. Dezember 1916 nieberge»

_ D»sesvaserier TagME.
legten Grundsätzen über die Gewährung einer Abfindung^
summe au Kriegerwitwen im Falle ihrer Wiederverheiratung
wird^auch in der Marineverwaltung  verfahren , jedoch
mit folgender Abänderung ' Gesuche sind an die örtlichen Fiir-
sorgeistellen für Kriegshinterbliebene oder an die Ortspolizei-
behvrde zu richten.

X—  Mit dem Nährwert der Erdkohlrabi beschäftigt sich
der Geh. Medizinalrat Dr . N u b n e r . Er stellt fest, daß
die Kartoffel  mit einem Nutzeffekt von 92,1 Prozent , die
Kohlrübe  nur mit einem Effekt von 75.5 Prozent verdaut
wird . Zieht man dann noch in Betracht, daß die Kartoffel
10 Prozent Schälabsall, die Kohlrübe aber fast 30 Prozent
Abfall gibt, so kann man berechnen, daß 100 Gramm Handels¬
ware Kartoffeln mit 370 Gramm Kohlrüben in verdaulichen
Nährwerten übereinstimmen , wobei die Kartoffel 1,7, die
Kohlrübe aber nur 0,7 Gramm verdauliches Eiweiß (bester
gesagt. Stickstoffsubstanz) liefert . Der Kohirübenersatz ver¬
ringert also wieder in effvas die Menge der Eiweißzufuhr —
was leider fast alle Maßnahmen unserer öffentlichen Ernäh¬
rungsversorgung zuletzt in steigendem Maße getan haben.
Wenn man also jetzt für 1 Pfiind Kartoffeln 4 Pfund Kohl-
rüben gibt, so bietet man den Konsumenten nicht eine
„Z u la  ge " von Nährstoffen, sondern knapp so viel, als
1.̂ Pfund Kartoffeln enffpricht, und weniger Eiweiß. Kohl¬
rüben sind nach Rubner viermal so teuer als die Kartoffeln,
und liefern trotzdem nur ein Neuntel des Eiweißes , wie die
an sich schon eiweißarmen Kartoffeln . Daraus folgt, daß das
Budget des Konsumenten weiter durch den Kohlrübenzusatz
merkbar belastet wird. Die Kosten sind jetzt so, als wenn man
für das Pfund Kartoffeln 10 Pf . bezahlen würde. Man hat
fich gesträubt, die Kartoffelpreise zu erhöhen, jetzt ist aber auf
emem Umweg über die Kohlrübenzulage die hohe Belastung
des Budgets eingetreten und noch dazu eine weniger gute
Nahrungsmischung dafür eiugetauscht. Zum Schluß macht Ge-
heimrat Rubner auf die Gefahr aufmerksam, daß der Kar¬
toffelbau in Zukunft absichtlich zugunsten des Kohlrübenbaus
vernachlässigt wird. In der Jnteressentenpresse werden solche
Erwägungen auch ganz na'v erörtert . Er hält es also an der
Zeit , aus diese, die Volksernährung schwer schädigenden Be¬
strebungen hinzuweisen, und ihnen einen Riegel vorzuschie¬
ben. Wir haben allen Grund , die Kohlrübe wieder auf ihren
früheren Platz zu schieben, den sie sonst als Nahrungsmittel
eingenommen hat ; sie uns gewaltsam durch rücksichtslose
Spekulanten weiter ausdrängen zu lasten, haben wir keinen
Anlaß. Die Kohlrübe liefert auch durchaus kein Erträgnis,
das dem Kartoffelbau sehr überlegen wäre.

— Ist «in« besondere Verwahrlosung de« Jugend zu verzeichnen?
Ein Mitarbeiter schreibt uns : „Unsere Jugend ist kerngesund, ver¬
sicherte vor einiger Zeit der Jugend -Dezernent am Berliner Polizei-
Präsidium, und Konsistcrialpräsident Ernst vcm Wiesbadener Kon¬
sistorium äußerte sich gelegentlich der Beratungen Der Kreissynode
Wicsdaden-St .iüt bahrn, daß er Klagen über das Verhallen unserer
Jugend bisher wenig gehört habe. Man sei vielmehr der Meinung,
daß sie ihr Verhalten während des Krieges nicht wesentlich geändert
habe. Man beobachte sogar, daß Kinder mehr als srüher bestrebt
seien, ,m Wirtschaftsleben mit zu Helsen. Auch in sittlicher und
religiöser Beziehung seien kerne bedauernswerten Erscheinungen zu¬
tage getreten. Allerdings beschranke sich dieses Urteil auf ländliche
Beiböltniste , Bei derselben Gelegenheit aber stellte der Landeshaupt¬
mann Krekel, dem die Fürsorgeerziehung d-s Bezirks unterstellt ist,
fest, daß dre guten Erwartungen , .die man bezüglich*der  Fürsorge-

Margen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 90.
Zöglinge gcheür habe, noch übertroffen worden seren. Anfänglich
habe sich ernc große Unbotmäßigkeit unter den Jungen und Mädchen
gezeigt, die Umuhe habe sich aber inzwischen gelegt. Ter Krieg Hape
wohltuend und erzieherisch auf die Jugend eingewirkt. Eine große
Zahl habe ihrer Familie zurnckgegeben werden können. 500 Zöglinge
hätten sich geradezu dazu gedrängt, als Freiwillige bei der Armee^
zugelaflen zu weiden, und sie hätten als Soldaten , soweit man da- ■
von erfahren habe, durchweg gut getan, Ter Direktor einer höheren
Lehrar-stalr meinte, es liege kein Grund vor, pessimistischm die Zu- <
kimst zu schauen, und ein Mittelschutrektor reilte mit . daß von seinen
850 Schülern und Schülerinnen nur einer polizeilich insofern Anlaß
zu einer Beschwerde gegeben habe, als er. während er etwas für seine
tzliern besiegte, ncch 8 Uhr abends noch aus der Straße betroffen
worden set Ähnliche Erfahrungen wurden auch von anderen
Lcbrern gemacht." — Wir müsten diese Ausführungen dach durch
die Feststellung ergänzen, daß es auch Leute gibt, dre anderer
Meinuno sind Aus einer Zahlenznsammenstellung des LtadtsÄut-
rats Tr . Müller , die von Prosesior Dr . Ziehen in dem Auffatz „Die
Stellung des Kinderhorttvesens im Gesamtorganisntus der Jugend¬
fürsorge^ (Monatsschrift für das Kinderhortwesen 1916) verwendet

— Briefe an deutsche Zivilgesangene in Siidwestasrika. Amtlich
wird bekannt gegeben: Immer wieder werden Klagen laut , daß
Briefe an deutsche Zivilpersonen in Südwestafiika den Empfänger
nicht erreichen,  In der Hauptsache wird dies daraus zurückzu-
füüren sein, daß für die Beförderung solcher Briessendungen nicht
der richtige Weg gewählt wird und bei der Aufschrift und der Ab¬
fassung der Briefe die von den englischen Zensurdehorden erlassenen
Bestimmungen nicht beachtet werden. Im nachstehenden werben da¬
her die be: solchen Sendungen zu veachtenöm Vorschriften nochmals
zur Kenntnis gebracht. Die Briefe müsten mit Tinte in lateinischer
Schrift geschrieben sein. Sie dürfen nicht mehr als zwei Seiten
lang sein und keine Anspielungen auf kriegerische oder politische Er-
cionisie enthalten . Briese mit deutschen Schrritz ' ichcu lassen die
britischen Behörden nicht zu. Aus ocm Brrestimschlage und dem
Briefe selbst ist der volle Name und die ganze Adresse des Absenders
zu vermerken. Die Briefausschrist hat wie folgt zu lauten:
„Name . Wohnort im Schutzgebiet. Military Protectorate
So 'ith -^ frica by the Chief Civil Secretary at Windhuk"
Briefe , welche in der Aufschrift den Vermerk „Teutsch-Südwestofrika"
tragen , werden von der englischen Zensur nicht weitergeleitct. Ein
unmittelbarer Verkehr mit Südwestasrika rsi nicht möglich. Die
Briefe müssen deshalb zur Weiterbeförderung an das Internationale
Fricdensburcau m Bern (Schweiz), das Internationale Komitee von«
Noten Kreuz in Gens (Schweiz) oder das Rote Kreuz, Abteilung für
Gefangenenschutz, in Frankfurt a. M ., Zeil 114, gesandt werden.
Zur Deckung der Portokosten ist ein rntcrnationaler Antwortschein
beizufügen, der bei jedem Postamte känslich zu haben ist.

— Kleine Notizen. Bei einer Haussuchung umrde dieser Tage
ein aller Wahrschernlichkeitnoch aus einem Diebslabl verrührende-
Fahrrad  mit der Bezeichnung „Lyra" beschlagnahmt.  Der
rechtmäßig - Eigemümer kann seine Rechte auf Zimmer 4 im Polizei-
direktirnsgebäude geltend machen.

Wettervoraussage für Montag. 19. Februar 1917
VOftdvr Meteorologischen Abteilung des Physikai Vereins an Frankfurt a . M.

Tags dauernd trüb und neblig, leichte Niederschläge
wahrscheinlich.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Hauvlschrtftleiier: A. He,erhör ft.

verantwortlich für deutlche Politik : St. Hegerhorft:  für Austandipolitik
Dr phi ). Jt Sturm;  iüt den Unterhalt unaileil : B v. Nauendorf:  sül
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachdarbeztrkent Z B.. H Diesenbach
für GenchiSsaal: H. Diesenbach;  für Spart und Ll-slmhrl : I . B C Lobacker . .
<ür Bermnchies und den Brfeslasien 2 Losacker:  iüt den Haubelzreil SB. Eh.

für die Anzeigen und Reklamen-. H. Tornaus:  iämilich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'ichen Hos -Buchdruckereiin Wiesbade»

Svrechftunde der Schrtfileilutigt IS bi« l Uhr.

t

I

Nr. 8.

utiiüiiumijji «er «« teil *t

Inhalt.
1) Amsterdamer 3X 100 FL-L.V. 1874.
2) Augsburger 7 FL-Loae voo 1864.
3) Braunschweigische Eisenbahn-

Ueseüschaft , 4tj% Prior .-Obl.
von 1874 L Emission.

4) Braunschweigische Prämien-
Anleihe (20 Taler -Lose).

6) Köln-MindenerEis 0nb.,8iXPräm .-
Anteilsch .(100Taler-Lose)v.l870.

6) Magdeburg - Wittenbergesche
Eisenbahn -Aktien.

7) Neue Oesierreichische Bote
Kreuz -Lose von 1916.

8) Oesterreichische 6J 600 Fl.-Loae
TOD 1860.

9) Sachsen - Meiningische Staats-
Präroien -Anl. (7 Fl.-Lose)T. 1870.

t) Amsterdamer
3°/0 100 Fl.- Lose von 1874.
96. Verlosung am 16. Januar 1917.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Serien:

1435 4058 14706 30634.
Prämien:

Serie 1435 Nr. 2 (500) 8 (200) 5
5 7 (200) S. 406 8 6 (200) 10 (200),
147 0 6 3 (200) 4 7 (1000) 8 9 (200),
30634 1 (200) 6 8 (10,000 ) 9 (200).

DieNommern .weichen Kein Betrag
in () beigetügt ist . sind mit 160 FL,
alle ädrigen in obigen Serien ent-
haltenep kirn, mit 100 Fl. gezogen.

2)Augsburger 7 FI.-L. V. 1864.
105. Seiienzieuung am 1. Febr . 1917.
Prämienziehung am 1. März 1917.

Serie 34 358 54S 675 85 » 935
»51 1074 1350 1364 1403 1636
1736 1813 1896 1»83 1901 2040
2077 3134

3) Braunschweigische
Eisenbaiin-Geseilschaft,

4 '/2 °/o Prior .- Obligationen
von 1874 i. Emission.

Verlosung am 4. Januar 1917.
Zahlbar am 1. April 1917.

ä 3000 Jt  169 161 168—166 168
170 171 173 176 233 236 237 240 241
246—249 380 628 631 634 636 637—
640 642 644 699—701 708 708 7ll 716
722 723 726 749—756 767 7SO 762 968
-970 974 978 980 981 986 986.

ä 1800 Jt  1246 250—262 264 266
269 261 263—267 270 273 274 278
280 283 287 733 739 740 742 746 749
761- 763 768—762 766 771 772 775
—777 3017 018 022—024 026 027 031
032 037 039 042 046 063 067 069 064
066 068 069 3168 166 169 162 163
168—170 179 180 189—193 196 197
ISS 201 205 207 209 212 214 216 218
230 232 236 238 249—261 256 269
260 262 284 266 267.

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1917
a 300 Jt  3ol3 —6 (6 6(0 o»2 ool

687- 689 691 692 694 696 698 602 604
606 608 618—616 619 622 624 625 629
630 632 636 822—824 826 829 830 832
834 836—838 840 841 843 846 848
849 861 863 866 861—864 866 870
871 877 880 883 5181 183 186 186
191 193—196 198 199 201 203 205
208- 211 214 216 219—221 224 226
227 229 230 232 234 235 871 872 877
880 889 891 893 896—901 903 906 »07
909—911 913 914 916 SIS 920 923 928
933 936- 938 943- 946 947 949 961
962 966 967 969 960 962—964 966 970
972—975 978 6607 611—613 616 620
621 623 626—627 630 633 637—639
643 661 662 668 660 661 663 666 666
670 672 674 678 680 7612—616 621
622 624—627 630 682 636—637 642
643 646 648 654 657 658 662 666—
667 669 671 673—675 677 678 682 683
686 687 690—692 694 696 698 700
701 703 706 712 714 716 717—719
721—723 726 729 731 811 842 841—
846 819 861 854 866 867 868 860 867
870- 874 877 879 881 882 884 888 889
896 902 SOS 905 906 963 951 966 969
960 962 963 972—974 S79 981 982
984 990 996 997 999 8000 009 010
013 »16—021 023 090 093 096 »96
098 099 108 110 119 123 126 127—
129 131—183 138—140 144 147 164
166 167 169 166 169 170 176 636 637
639 640 644 646 647 660—663 666
669—662 664 666 668 671 672 676 679
680 682 683 686 686 688 690 988—
990 992 993 998 999 »000 002 003
008 012 016 022 024 026—028 082 034
039—041 048 050 062 064—066 068
668 671 674 678 680 582 685 689—
691 693—696 698 699 603 604 606 610
—612 614—616 620—622 624—626
782 786 787 789- 791 793 794 796 799
802 804 808 811 813 816 820 821 827
829 831—838 838—840 842—84* 847
10031 036 040—042 046 048—060 062
067 060—062 064 065 067 068 070 072
073 076—079 083 086- 089 091 092
094 096 097 098 101 103—106 109—
112 114—116 119 120 123—127 130
133 136 138 369 361 363 368 369 372
374 377 383 386 890 392 396 397 399
400 402 403 405 409 412—416 417—
419 426 427.

4) Braunschweigische
Prämien -Anl. (2ÜTaier-Lose).
177. Serienziehung am l . Febr . 1917.
Prämienziehung am 31. März 1917.

Serie 548 873 tl04 114 « 1975
8657 8805 3407 4185 41 » » 4710
4787 6908 7744 8845 8875 8848
8847 8881 9880 » 89 3.

5) Köln-Mindener Eisenbahn,
3'/2°/o Prämien-Anteilscheine

(100 Taler -Lose) von 1870.
93. Prämienziehung am l. Febr . 1917.

Zahlbar am 2. April 1917.
Am(.Dezember1SIS gezogeneäerien:

34 53 183 815 817 878

SU4 30 » 411 434 478 587 548
547 586 613 657 80 » 816 833
85 « 880 »06 »0- 914 1018 1037
1113 1151 1171 188 « 1846 1855
1868 187 » 1317 1388 1860 1373
1388 1488 1483 1460 150 » 158»
1600 1663 1690 1787 1868 1906
1907 1944 1949 1956 1976 1990
1998 8088 8108 8188 8818 8855
8868 235 « 8360 8376 8455 8605
3640 3643 8668 3680 3781 3799
3840 3885 3935 3936 2950 3061
3073 3086 3133 3148 319 « 3307
3313 333 » 3395 3333 335 « 3369
3426 8181 3503 3505 8533 3538
3549 3597 3636 3689 3708 3745
3758 376 » 3796 3819 3835 3843
3879 3881.

Prämien:
Serie 315 Nr. 10738 (200), 857

32846 (200), 1171 68615 (1000),irre emo (sovo), 1317  65846
(2000), 33 56 117760 (300), 379»
139942 (4000), 3184 174162 (200),
35 9 7 179827 (200), 37 58 187874
(40,000 Taler ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen.

6) Magdeburg-
Wittenbergesche Eisenb.-Akt.
Jetzt Magdeburg-Halberstädter

Bentei 'paplere.
Verlosung am 4. Januar 1917.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
1701 703 3601 602 604 606 608 611

—519 621 522 6848—853 865—869
861 863- 866 18288—292 294—296
298—301 803 306 306 30306—308 310
311 814 318- 323 660—868 666 666
831 833- 838 840—847 849 33191
192 194—207  ä 300 Taler.

7) Neue Oesterreichische
Rote Kreuz-Lose von 1916.
2. Verlosung am 1. Februar 1917.

Zahlbar mit Abzag am 1. Mai 1917.
Serien:

614 3317 4781 5599 6092 7785
80S5 8833 13509 14335 16134
13170 17631 17993 19038.

Prämien:
Serie 614 Nr. 26 (1000) 67 (1000)

81 87, 3317 35 48, 4 78 1 6 (1000)
40 62 (6000) 65 (1000), 60 92 49,
7785 36 64 (1000), 80 35 18, 88 23
10 76 (1000) 90 96 (10,000), 1350»
39 41 78(60,000), 14835 19(500,000)
38 48 (1000), 15 134 12 (1000) 70,
16 170 36 60 72 (10,000), 176 3 4 36
(1000) 92 (6000), 170 92 1 (1000) 84,
19038 21 38 73.

DieNummern .welehenkein Betrag
in ( ) beigetügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 30 Kr . gezogen.

ö)  Oesterreichische
5 % 500 FI.-L080  von 1860.

114. (letzte ) Serienziehung
am 1. Februar 1917.

Prämien Ziehung am 1. Mai 1917.
Serie 53 53 78 132 176 206 234

333 327 331 341 SSO 364 367
375 445 504 530 573 595 629
657 744 760 805 833 844 909
937 971 » 77 1018 1076 1083
1190 130 « 1318 1323 122 » 1391
1294 1326 1345 1431 1475 1494
1499 1576 1634 1693 1778 1823
1867 1871 1936 2015 2018 2040
2046 2057 2101 2102 2199 2210
2213 2334 2341 2343 2420 2435
3443 2480 2530 2538 3583 2541
254 » 2570 3624 2736 2740 3799
2829 2860 2918 3919 2931 2923
3015 3031 3075 3078 3093 3123
3161 3188 3236 3242 3266 3277
3321 3345 331 » 3368 3392 3406
3411 3427 3553 3597 8627 3646
3720 3741 3743 3800 3820 3871
3941 4000 4021 4049 4112 4113
4191 4215 4282 4374 4310 4341
4363 4400 448 » 4523 4628 4638
4660 4752 4866 4871 4873 4893
4936 4934 5083 5099 5117 5137
5191 5272 5287 5300 5330 5348
5378 5463 5468 5483 5538 5547
5556 5600 5705 5710 5756 5784
6801 5804 5826 5888 5956 5968
5983 6122 6137 6332 6360 6384
6412 6444 6487 6511 6527 6576
6602 6723 6830 6869 6902 7025
7037 7044 7110 7139 7150 7163
7246 7355 7264 7275 7298 7317
7411 7417 7426 7461 7582 7592
7610 7628 7642 7693 7729 7796
7811 7817 7933 7937 7943 7950
8006 8068 8188 8317 8341 8253
8360 8405 8407 8125 8465 8489
8535 8563 8611 8649 8715 8745
8801 8808 8838 8850 8955 9080
»104 » 121 9142 9173 9213 »228
9270 8385 9104 9410 9424 9425
9428 »468 9509 9510 9548 9669
9753 9758 9770 9785 9789 9803
»812 9882 »885 »896 9910 9913
»922 9936 »956 9965 9974 9975
»986 10041 10042 10280 10382
10385 10411 10532 10540 10545
10732 10818 10820 10883 10977
11025 11052 11148 11159 11217
11243 11324 11325 11517 11526
11611 11619 11621 11870 11885
11905 11987 11941 11966 11974
12918 1205 » 12102 12114 1216»
1222112237 12251 12274 12408
12416 12424 12432 12462 12559
12596 12599 12603 12812 12621
12713 12799 12814 12912 12918
12981 12982 13051 13133 18134
13161 13188 18232 13237 13246
13304 13384 13408 13421 13611
13613 13644 13646 13659 13755
13886 13939 14088 14060 14082
14116 14137 14187 14237 14322
14334 14335 14437 14610 14718
14726 14826 14845 14906 14932

15033 15061 15108 15126 15136
15206 15318 15238 15344 15367
15316 15353 15423 15446 15456
15511 15343 15606 1560 » 15638
15710 15719 15795 15808 15832
15943 16093 16071 16082 16084
16098 16137 16145 16172 16208
16207 16215 16241 16280 16301
16317 16405 1657116594 16619
16627 16634 16638 16684 16696
16844 16949 17043 17089 17095
17106 17117 17128 17171 17237
17295 17324 17414 17445 17519
17529 1755117598 17641 17698
17710 17730 17742 17778 17787
17863 17987 17953 17990 17994
18002 18021 18033 18108 18145
18207 18239 18247 18265 1830»
18316 18323 18406 18446 18455
18517 18534 18638 18644 18648
18742 18745 187511885 » 1886»
18887 18896 18950 18972 19043
19050 19101 19117 19132 19142
19179 19224 19228 19240 19329
19331 19378 19384 19385 19408
19414 19430 19495 19502 19603
19614 19617 19622 19717 19736
19742 19814 19818 19906 19951.

9 ) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

108.Prämienziehune am l .Febr .1917,
Zahlbar am I. Mai 1917.

Am 2. Januar 1917 gezogene
Serien:

331 360 266 530 811 »70
1069 1110 1127 1395 1460 1628
1637 1775 1833 3103 3178 2456
2635 2748 2903 3715 8719 3841
3U74 4044 4075 4148 4191 4335
4241 4356 4505 4599 4607 4650
4677 4754 4851 4931 5033 505«
5191 5237 5387 545 « 546 » 5554
5592 5844 595 « 5979 « 115 6296
632 « 6335 «558 6613 6614 «627
6711 7036 7218 7356 737 » 7557
7565 7872 8082 8150 8262 8484
8500 8531 8640 8881 8878 8950
8U66 9050 »067 9307 9316 9367
»513 9759 9 !>JS

Serie 831 Nr. 19 (2000), 366 15
24 (60), 189 5 46, 17 75 39 (60),
182 3 19, 2 103 12, 2 156 32 46,
8841 48, 4044 12 (60), 4073 1 43,
4 148 2 (60), 45 05 17 (200), 47 5 4
8 60, 50 38 4 (60), 6 19 1 2, 53 87 46
(60) 46, 5469 26 (50). 55 54 38,
6396 17 27, 6558 10 (50), 6613 10
38 (200) 46, 68 2 7 49, 70 36 3 37
(50 00 ), 72 13 8 (60), 75 57 2 (50) 37,
7665 21 (50). 8150 41 (200), 8500 8,
8640 24 40 (60), 8878 9 60, 8950
4 18, 896 « 18 (60) 40 (60), 905 » 10,
9867 18 27 (60), » 75 » 24.

Die Nummern , welchen Kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
20 PI., all©übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nn . mit 11 Fl. gezogan»
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28. Vorstellung. Abonnement A.

John Gabriel KorKman.
Schauspiel in 4 Akte» von Henrik

Men.
Personen:

John Gabriel Borkman. Hr. Everth
Gunhild, seine Frau . Frl. Eichelsheim
Erhard, Student, beider

Sohn . . Herr Tester
Ella Rentheim. '' rau Borkmans

Zwlllingsschn«.per . Frau Hummel
Fanny Wilton . . . Frau Gebühr
Wi.helm Foldat, Hilfsschreiber

bei einer Rechnungs¬
kammer . Herr Legal

Frieda, seine Tochter . Ftt. Reimers
Stubenmädchen bei Frau

Borkman . . . . Frl . Sylvani
Rach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Ilhr. Ende gegen 9*/* Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge mr 1. Rang
7 MI.. 1 Platz Müteiwge im 1. Rang
6 Mk.. l Platz Seitenloge im 1. Rang
8.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
ß Mk., 1 Platz Orchesterseflel5 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Mk.. 1 Platz Par-
terre 2.50 Mk.. l Platz 2. Ranggalerie
,1. Reihe, 3 Mk.. 1 Platz 2 Rang.
Valerie l2. Reihe u. 3.. 4. u. 5. Reihe.
Mitte, 2.50 Mk.. 1 Blav 2. Rang.
Valerie (8.- 5. Reibe. Seite , 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte, 1.50 Mk.. 1 Platz
8. Rangaalerle f2. R-'b- Seite , und
L. und 4. Reibe, 1.25 Mk.. 1 Platz

Amphitheater78 Pf.

Morgen-Ausgabe. ErstrS Blatt. Sette 8.

Thalia.
vornehmste» u. grSßte» Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
vom 17. di» 29. Februar.

Wochentags 4—10 llhr. Sonntags
3—10 Uhr.

5kltzlr
toller lkinsall.

Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrolle« :

Madge Kelstng.
Ha«« Jankermam ».

Kose nno zeffel.
Dramatisches Lebensbild in 2 Akten.
D»« Testament - er Grdtarrte

(Komödie).
A» der Riviera dieVanente.

(Naturbild.)
Neueste stiko-Woche.

U . T.
Lichtspiele

Bheinslr. 47
Erst -Aufffihrang!

Die fladit
von

Cory-Lane.
Aufsehen erregendes,

spannend. Detektiv -Drama
in 4 Akten.

Der beste Schlager der
Gegenwartl

Liebe und
£ist

Ein FOmsebers In 2 Akten.
Reichhaltige»

Beiprogramm.

Täglich von 3—10 Uhr.

unheitD'
liehe

ftaus.
Ein neuartiges Detektiv-

Schauspiel in 4 Akten.
Mysteriös u. spannend
von Anfang bis Ende.

Regie:
Richard Oswald.

In der Hauptrolle:
Rita Clermont.

OieV Die.
Eine Adele Komödie der

Irrungen.
In den Hauptrollen:

Melitta Petri nnd
Herb . Pa ul m filier.
Urkomische Situationen.

Gute Extra-Einlagen.
Künstler - Mnsik.

ODEON
Uchtspiele

Kirchgasse 18.
Allein-Erstaufführung!

des gewaltigsten und
spannendsten

Detektiv Schlagers
der neuen Serie 1916/17:

lStuart Webbs!

Die Senatorwahl!

I in4Akten.
:: Ernst Reicher ::

der unverglei bliche
Detektiv - Hersteller in der

Hauptrolle.
Genial im Aufbau, ver¬
blüffend in der Handlung
ist die neueste Schöpfung
des großen Meisters, das
spannendste u. interessant.
Werk auf diesem Gebiete,
das den Zuschauer fesselt
und zum Folgen zwingt.

Ferner : _
Der Barbier von
:: Filmersdorf . ::

Glänzendes Lustspiel.
8 Akte i 3 Akte!

Walter Steinbeck,
Oskar 8 « ho,
Helene Voss

in den Hauptrollen
und ein anterhaltnngs-

reiches Beiprogramm.
Täglich geöffnet?

I! Mkilsmekt1
Tüchtige

Verkäuferinnen
für die Haushalt - Abteilung
gesucht. Nur durchaus fachkundige
belieben sich zu melden unter Z 458
an den Tagbl.-Verl.

Einfaches Zräulein
für Büro und leichte Arbeit gesucht.
Dr. Bruch, Wiesbaden, Scheffelstr. 5.

Vorzust. 12—2 oder 6—8 Uhr.
Junge flinkê Zuarbeiterin

sofort gesucht Rorkstraße 18, 2 r.
. Tücht. Maschinennäherin

u. innges Mädchen für leichte Näh¬
arbeit gesucht. Meldungen nachm.
Guthmann, Wilhelmstraße 16, 1.

Angehende Büglerin
u. Lehrmädchen dauernd gesucht
Stmngasse 18, Wiegand.

Für meme Wäscherei
schreibgewandtesFräulein

zum Zeichnenu. Sortieren der Wäsche
gesucht. Etwas kaufm. Kenntnijse er¬
wünscht. Rund, Riehlstraße 8.

Packerin
fachkundig gesucht Rietschmann.

Zuverlässige Köchin
mit guten Zeugnissen zum 1. März
gesucht. Frau Oberregierungsra
von Pfesfer. Bierstadter̂ Stratze 44.

Eins. Hausmädchen ob. Mädchen
für Alles gesucht zum 1. März.
Dr. Kessner, Ädolfsallee 61.

Gesucht zum 1. März gewandtes
erfahrenes

Hausmädchen.
Meldungen 5—7 Uhr Parkstraße 4».

Sauberes gewandtes Hausmädchen
in Herrschaftshausfür 1. März ge-
sucht. Vorstellung van 10—LL u.
6—7 Uhr. Stotz, Wilhelmstraße 14.

Tücht. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn. auf 1. Marz gesucht
Arndtftraße7, 3.

Dienstmädchen gesucht.
Drachmann, Neugasse 22, 1.

Zum 1? März
Zimmermädchen, das gut bügelt, ges.
Angebote u. E. 459 a. d. Tagbl.-Berl.Perskkte3inmitnnäBtt)tn
gesucht. Hotel Regina, Souueu-
berger Straße 26/28.

Znverl. ehrl. Mädchen
für kl. Haush. mit 2 Kindern gesucht
Moritzstraße 64, 1 l.

Zuverläjslges tücht. Alleinmädchen
für kleine« Haushalt gesucht. Bor-
zustelle« vorm, bi» 8 nachm. «. von
«'/ - biS 8 Uhr abend»

Schlichterstraße 13. 1.
Kindermädchen gesucht.

Vorzustellen vorm. 10 bis 12 Uhr.
THoretz, Moritzstraße 31, 2.!Wl. leltilft.MelmnaSSrä
per 1. März gesucht. Gute Zeug«.
erforderlich_ Rheinstraße 82, 2.

Einz. Dame sucht zum 1. 3. tüchtiges
besseres Allel,mädchen.

welches selbst, kochen und HauSarb.
v rr. kann. Borst, zw. 2—4 täglich
Nikolasstraße 33, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen,
daS alle Hausarbeit versteht, in kl.
HauÄ. «es. Bierstadter Höhe 24, P.

Anstand, sauberes HauSmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Zieten-
ring 7, 2 links.

Erfahrenes tüchtiges
Mädchen,

das Küche u. Hausarbeit ver¬
steht, für 1. März gesucht.
Nur solche mit guten Zeug¬
nissen bitte sich zu melden
Lessingsttaße3.

JungeS einfaches Mädchen
gesucht Scktzvalbacher Straße 41.

Ord. rrinl. Alleinmädchen
z. 1. März ges. Westendstraße 10, 1.

Gesucht sofort
ein zuverlässiges Mädchen, welches
kochen kann.

Ritter. Katzellenstraße 65.
Tüchtiges Mädchen,

das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit versteht, zum 1. März
oder später gesucht. Frau Solf,
Viktoriastraße17. 1.

Maschen,
»as kvchen kann, »der Beiköchin, auch
unge Kriegerwitwe, auf 1. März

aesucht. Borzustellen von 16—6 Uhr
Billa CaroluS, Nerotal 5.

Mädchen
ür Kücheu. Haus auf 1. März ge»
’udjt Bahnhofstraße1, 1.

Alleinmädchen
nr kleinen Haushalt ab 1. oder
16. März gesucht.

Kocher. Arndtstraße 2, 2
^Küchenmädchen gesucht.

Ho tel Reichspost, Nilolasstr. 16/18.leimt.
w. etwas korben kann, für kl. Hau«,
'alt auf 1. gesucht. Brnnberg,

Tücht. jüngere Stütze
ur büryerl. Kücheu. Hausarbeit gef.
Suderus, Mos ba cher Stra ße 26.

Tülkjl. AllemiiSlheii,
das selbständig kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, in Haush. von
2 Damen für 1. März gesucht. ~
zustellen täglich, außer zw. 2 u. r. u
Uhr Kav ellenstra tze 51, P art erre.

MSilln Ums IM(H
für Kücheu. Haushalt zum 22. Febr.
1917 gesucht. Konditorei Kaiplinger,
Friedrjchstra ße 41.

Alleinmädchen
für jede Hausarbeit zum 1. 3. 1917
gesucht. Vorstell. 8—11 u. 5—7 Uhr,
Kaiser-Friedrich-Ring 47, 2 links.

Uctfetitfs fiausutäatticn,
nur mit guten Zeugnissenz. I. März
ges. Frau Dr. Baer, Bierstadt. Str . 4.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit vorm, gesucht.
Räh. Müller, Bertramstr. 20, P.
Tüchtiges Mädchen

ges ucht Helenenstraße 10. 1. Nickel,
Zuverl. tüchtige Frau ob. Mädchen

für Küche u. Hausarbeit tagsüber
sofort gesucht. Konditorei Adler.
Tau nusst raße 34.

für sofort gesucht
_ «dolfsal .. r Part.

Ehrl , tncht. M ». ^n
oder KriegerSfrau für tagsüber .
auch als Alleinmädchen in kinderlosen
Haushalt für sofort gesucht. Gute
Empfehlung erwünscht. Zu melden
10—12 u. 6—8 Uhr Adelheidstr. 61, P.

Alleinmädchen,
ein junges sauberes, zum 1. März
gesucht. Näh. Wich. Abler, " ' '
Taun usstraße 34, 2. Stock.

-L"
sofort junges Mädchen

- * 0.
Apotheke,mittags 2—3. Theresien

Emser Straße 24._
Stundenfrau vormittags 2 Std.

gesucht Kapell enstraße 74.
Lehrling

mit guter Schulbildung g
Medizinal-Drogerie Cratz,

Langgasse 29.

Svengler u. Installateur
f. dauernd »es. Seerobenstr. 16. P.

Erstklaffigen Damenschneider
für Heimarbeit sucht

Römer & Schulmri»  B ingen.
Kriseuraehilfe

gesucht. L. Lange, T- unusstratze 22.

Aufseher,
ordnungsliebend, rüstig und energisch,
abwechselnd für Tag» und Nachtschicht
gesucht. Ehemalige Pvlizeibeamten
bevorzugt. Schriftliche Offerten mit
Zeugnis 'bschriften und Aufgabe von
Referenzen erbeten an 176
Heddernhrimer Knpferwerk
Frankfur t M .-Hedd ernheim.

m Tapezier gehilfe
JahreSstelluna sofort ges. Theodor
rich, Gustav-Adolfstraße 1._Ullrich, Gustav

Stadtkundige Leute
für Zweirad und Handwagen sucht
Eilboten-Gefellschaft „Blitz".

Sill«? SttMflSWtl
m't langjähriger Tätigkeit, die ihre
Stelle durch Auflüs. des Geschäfts
aufgeben mußte, sucht anderw. guten
Posten. Angebote unter G. 459 an
den Tagbl.-Berlag._

|f Stnaieinagen1
Kl eiftstraße8 4- Um ..W. sotzWrt.
Nikolasftr. 15, Erdgeschoss«.

290Trau
je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansarden,
2 K'-' tttS, Gas, Elektr., Bad, »am

I zu vermiete«. Räh. das.
oder Adelh eidstraße 28. 1.

Faulbrnnnenstr. 7 Werkst. « kt elekt^
Hausanfchl. zu v. Näh. Gottwald,

Bleichstraße 18, 1 mbl. Z. sosi
Bleichstraße29, 3 r„ sch, ar. mbl. Z.
Dotzheimer Straße 31, P -, m. Z. bill
Kapellenstraße 2 schönes möbliertes

Zi mmer zu  vermi eten. _ _
Lehrstr. 15, P ., schön möbl. Zimmer

zu verm.. Woche 3.50 Mk.  _
Oranienstr. 25, V,, ar. m.  Ms . g. H.
Rheinstr. 34, Gth. P . r., möbl. Zim.,

gut heizb-, Sonnens., ev. m. g. Bek.
Teüuusstr. 5«, 2 el. m. Z . m. 1o. 2B.
Bliicherstr. 8. 3 l.. sch, l. Z. m. G. sös.
Sch arnhorststr. 29, P -, l. Z. z. 2K.»&

2 möbl . Zimmer
mit i ob. 2 Betten, Bad, elektr. Licht.
Adel heidst ra ße 56, 1._ .
In Billa (Südviertel) möbl. Zn», mit

guter Pension »n verm. Amskuufr
im Tagbl.-Bcrlag . k»g

Mlchesllchtü

Friseuse,
perfekt in Ondul. und Maniküre, mit
langjähr. Tätigkeit. lucht in besserem
Geschäfte passende Stelle. Angebote
u. H. 459 an den Tagbl.-Berlag.

M. »A Sßtzlevtslklle
in Pension oder Hotel für 1. März
ob. 16. Eva Brebm, Biainz, Schiller-
;>Iafe8, 1. Auf Wunsch per). Vorstell.

Aelteres Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, paff. Stellung in ruh. Haushalt.
Adresse rm Tag bl.-Verlag._ _ Pk
Erfahr , völl. m lititärfr. Kaufmann
ucht jede Art Beschäftig, (im Rahmen
>es Kriegshilfsdienttes). Angeb. unter
P. 458 au den Tagbl.-Berl._

I . Gttchäftsdame s. möbl. Zimmer
ohne Pension, nabe Luisenstr. Off.
unter B. 457 an den Tagbl.-Verlag.

Beamter(vauermieter)
sucht sonn., schön möbl. Zimmer in
gut. Hause, mögl. im Zentr. o. Südv.
der Stadt. Off. mit Preisang . unter
8 . 459 an den Tagbl.-Berl.

I Setltren•SejnniicnL
Geldtäschchen

mit 160 Mark verloren. Abzugeben
gegen Belohnung „Hotel Cordan".

Schwarzer Muff
Freitag, den 16. Febr. vermutlich in
der Dotzbeimer Str . verloren. Gegen
gute Be ohnung abzugeben Dotzheimer
Straße 28 bei Bnch.

Junger Wolfshund
entlaufen. Gegen Belohn, abzugeben
Niederwalluf, Hauptstraße 43.

mmwwwmml
Als Klavier-Stimmer,

sowie f. jede Rep. empf. sich Klavier¬
macherP . Turnsek, Wellritzstraße 49.

Fuhrwerk lEinsv .)
nimmt Fuhren an. Näheres Büttner,
Dotzheimer Straße 28, Mtb. i._

Leichtes Fuhrwerk
stundenweise frei. Zu erfragen
Oranienskraße 10, Hth._

Im Anfahren von Holz
aus dem Wald u. dergl. empfiehlt
sich Güttler, Dotzbeimer Straße 121.

Grötz. Wäschenäherei
empf. sich im Ans. sämti. Herren»,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründe.
Ausbess ern. Kl eine  Weberg asse 7. 2.

Alle Arten Knopflöcher
Verden angefert. MichelSberg13, Sr.

Eleg . Raqelpflege,
Massage!

Maria BomerSheim. ärztlich gepr.,
rmeiml Stirne2, i.

Ratze Reiidenz.rheater.

Claire Schynol, ärztl. geprüft,
Nerostraße 4, 2, am  Kochbrunnen.

«„I «'.»°L ^ Miissagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

MIlM.KM-W»AhIlellk.
Dera Sellinger, ärztlich geprüft,

Michelsberg 15, III.
Trudy Steffens,

Massageu. Sandpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

[ Verschiedenesj
®S„!!r 1 fit et Ml»
auf Krankenkarte an Roßkath, BiS-
marckring 32, 1. St.

^unge
von 16 Jahren wünscht das Schlvffer-
handwerk zu erlernen. Familien-
Änschluß Bedingung. Offerten unt.
W> 4öü a» der, Lasbl-^ erlas.

Wo könnte sich Dame in
SanötBrlumspfleßc ansblld.?
Ang- bote unter D. 459 an den Tagbl.-
Berlag. _

Junge Witwe
w. die Bekanntschaft eines netten
Herrn zwecks Heirat. Kriegsbeschäd.
nicht auSgeschl. Off., w. mögl. mtt

u. 2 . 456 an den Tagbl.-Verk.
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Soweit Vorrat! Dieser Soweit Vorrat!

Zon- er-Angebot Große Vorteile
Taffe« mit Untertaste, weiß . . .
Kaffeekanne für6 Personen, weiß
Kuchenteller „
Frühstücksteller .
Zuckerdosen.

Porzellan.
25, 18, 15 Pf.
. . . 58 „
. . . 18 ,
• • « 18 „

25, 15, L0 „

Eierfervice, ind. blau, 6- oder 8teMg . 1.25 Mk.
Obstservice, 7teilig, bunt bemalr. . . 1.45 „
Kinderspeisesatz, bteilig, bunt bemalt . 1.45 „
Kinderspeiseteller, * » • 0 S5 „
Milchdecher . . . OJIO „

„Zparaöor ".
Bester Dörrapparat!

Unentbehrlich, um Kartoffeln u. Rüben sicher haltbar
zu mache«. tt 50

Komplett Mk. w ♦

Ein Poste« Ein Poste» Ein Posten einzelner

| WlWkfflkffM 118 W . \ 1 MM -EMilM « iÄ .«. 9.75 M. löllllkll mit Schrift bemalt« Stück 1.95 W.

Nietschmann N. Spezial-Geschäft
für

Kirchgasse
und Friedrichstratze

Uüchen-Linrichtungen Ecke.

!!Möbel !! ^
Smma« e « » N« llA rampl. MQtaagea,

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel,
sämtliche Einrichtungs-Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekaust

WiweWs Fahr , Kleiltzp. 36  u. 40. Telkph. 2737.
Gleichzeitig empfehle metn stets großes Lager in Gelege».

Heilskäufe» und neue« Einrichtungen,
sowie eiazel«en MSdelstückenund Gebrauchs zegeustäuoe«.

Bei Reu - Einrichtungen werden Möbel etc. in Lausch genommen.

I
Lckts-
- Gesellschaft

Zar Bearbeitung der Stadt Wiesbaden und weiterer Um¬
gebung soeben wir tOchtigen

Inspektor
gegen Gehalt, Provision und Tagesvergiitang. Herren, die
im Lebensversicherungsfach mit Erfolg tätig gewesen sind,
bitten wir Angebote mit Lebenslauf, Erfolgnachweisen , Bild
and Gehaltsansprüchen an die Direktion inC &ln zu richten.

Kriegswaento wird oster günstigsten Bedingungen
bei mässigem Za sehlagnoeh  heute übernommen.

Sanodenaa-ßlgeer'm
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 149

Schützt nhof-Apothek«, Langgasse 11.

aiiiiiiiHiiiiiillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „lägblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

MllllllilllilllllillillllllllilllllllllilllülilllllllllllljllllliH

Bekanntmachung.
Am 19., 20., 21., 22„ 23., 26.,

27. u. 28. Februar 1917 findet von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags
5 Ubr im „Rabetrgrund " Scharf¬
schießen" statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdfteiner
Straße , Trompeterstrabe , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tali . Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Trust"
bi? zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner-?alb des abgesperrten Geländes be-indlichen, gehören ni«î zum %t*
fahrende reich und find
rchr freigegeben. Jagdst
kann auf diesen
erreicht werden.

r den Ber>
„Platte

gefahrlos
Vor dem Betreten de» ab« ,

sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommands.

Standesamt Wiesbaden.
<R- !h-u«,L >mmrr Nr . So: gröffnei an « »(brotigm
Bon 8 bis W Uhr: für Ehrschlirtzungm m»>

Dienstags, Donnerstags und Samstag ».)

Sterbcfälle.
Febr . 7. : Weinstein, Karoline , 40 I.

— Meireis , Luise, 39 I . — von der
Recke, Paul , 74 I . — Jäckel, Eduard,
64 I . — Bach, Marie , 66 I . —
Elbenig, Heinrich, 64 I . — 8.: Christ,
Philipp , 62 I . — 9.: Lewaller,
Katharina , 79 I . — Schramm,
Katharina , 69 I . — Seiler , Elise,
7 I . — Reuter , Philippine , 68 I . —

3 I . — Mayer , Wilhelm ine, 32 I.
Mohr, Adolf. % Std . — 10.:

9 _
Adolf, 52 I . — Fritz, Egon, 4
Rudolph, Johannette , 59 I . — Marx,
Emma, 69 I . — Rübencüh, Johann,
20 I . — Siegmayer , Anna, 17 II -
Wengenroth, Anna , 57 I . — Wilczek,
Anton, 44 I . — 11.: Hohlwein,
Jakob, 84 I . — Weber, Friederike,
67 I . — Siegelt , Elisabeth, 89 I . —
Mergenthal , Wilhelmine , 43 I . —
12.: HoÄp, Adolf, 56 I . — Hertz,
Auguste, 89 I . — Schmitt , Johann,
73 I . — Reinhardt , Anton, 74 I.

Ei » nahrhaftes, jedoch viel zu wenig geschätztes VolkSIMhMNgSIINtte ! ist:

LntschäUes Muschelfleisch!
Aerz'lich untersucht.' Garantiert absolute Uuschädlichkeit! F560
===== Fertig zum Gebrauch zu jeder Mnschelspeise - ------

Jflslelte gelernt inm GesAZskev llvsM MM\m  aü seatem Becraaf!
Preis dar viertel-psd. 40 Pf.

Bnfiiisug Sei Bie$li »net MMln.

Feldkerzen
von längster Brenndauer.

B. 0. Grnhl, 11 «•
Seife « — Lichte

Telefon 219»,
Bürstenware« eie.ffiitie-flelfleii

mit 11  üotisnesim.L25
empfiehlt

Seim MIM.""«""'"
ISO Mark Wrrt

die Wasch-Glockr
mrt jede Woche e.

frau , der beste Waschapparcrt
der Welt : in 5 Min . eine
Bütte Wäsche ohne Seife,
Kochen, Bürsten oder Reiben
tadellos sauber . Preis 5 Mk.
bei Ott » Nietschmann Nachf.

Zwei tzalim UMaan
(1915) u. das. 1 Flaschengestrllschrank
für 200 Fl ., verschließbar, zu verk.
Räü . im Ta gbl.-Berlag ._ Po

Unsere gutsckäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so Ing. Borc. Philippsbergstr . 33, P . l.Makulatur
zu haben im

Hagvlatt-Mrsag.
Ik LerliiaseJ

ZNlltsaiht"H
3w. tlflaet flaaö(Iflaatöta)
nicht über 2 Iah re (Seidenjpitz, lang,
haariger Pins chec, Schnauzer) zu kaufen
gesucht. Off, u. 11.457 Tagbl. -Berl.

Pianiuo zu kaufen gesucht.
Off , u. II. 450 an den Tagbl -Verlag.

Grammophon , trichterlos, zu kaust
gesucht. Off. mit Preisangabe unter
v . 458 an den Tagbl.-Be rlag._

Zwei egale Betten, i
stank u. Vertiko zu kaufen gest
. u. H. 229 an den Tagbl.-Verlag.
m jung. Ehepaar (kriegsgetr.) sucht5ffilaf3liaai.n.fifldiea-StariiDL

Off, u. B. 463 an den Ta gbl.-Berl.

MbclMÄ
kauft

Frau Zimmermann,
Morivstr . 40. 3. Postkarte genügt.
Trumeau , Stühle , Berliks, 2 Bette»,
Tisch u. Kleiderfchr. zu kauf, gesucht.
Off , u. H. 454 an den Tagbl .-Veclag.

k . bar.
für komplette WohuungS-Eiurich-
tungen , einzelne Zimmer u. einzelne
Möbelstücke, diverse EinrichtungS-
gegenstSnde in jeder Höhe. Offerten
>i. D. 229 an die Tagbl .-Zweigstellr.
Bisma rck ring 19.

Sehr gut erhaltenes Sofa
a. Privathand zu kaufen gesucht. Off.
erb, u.  I . 23» a. d. Tagbl.-Verlag.

Eintüriger Kleiderschrank
u. Chaiselongue zu kanfm gesucht.
Off, u. E. 457 anên ^ Tagbl .-Berl.

Privat »BerkSuk»,

Sam. Beiletes Kaffee
zu verkaufen. Offerten unter 11. 457
an den Tagbl.-Berlag.

Leb. junge Hafen zu verk.
Näh. Nerostraße 26, Laden._

BAllantring mit Saphir
im Auftrag preiswert abzug. Näh.
Rhein str. Ä>, 2, vorm. 10—12 Uh r.

Für Sammler!
Wundervolle Sammlung echter sehr
aller chinesischer (Hongkong) aus
Reisoblaten gemalter Bilder (sehr
seit. Stücke), ferner eine Auswahl
alter Stiche u. Radierungen usw. zu
verkaufen. Händler verb. Adresse
im TagbU-Berlag.  Ph

Schreibtisch z. verk. Frau Heiderich,
Zietenring 6, P . l.

2tür . Kleider- u. Küchenschrank,
Tisch, Stü hle. Hellmundstr. 42, P.

Schwere Schneider-Nähmaschine,
fast neu, billigst Luisen straße 26, P .
Mehrere Mge» flfetöeöiiiui
zu verkaufen. Näheres bei Peter
Reichert. Mainzer Landstraße.

_Händler - Verkäufe.

Reste Seise u. Wolle
für Blusen u. Kleider, Besätze, Litze,
Besenlitze, Knöpfe, Spitzen, Rüschen
billigst zu verkaufen. Emilie Rehak,
Franke«straße 21, Parterre. _

Pelze , Pelze.
. Noch einige prachtvolle Garnituren
letzt bedeutend billiger.

Frau Görtz, Adelheidstraßc 35.

Att«, M. Mftta!
und Waschkommodezu kaufen ges.
Off, u. F . 457 an d. T°nbl.-Berlag.

Kl. Sofa , Waschkommode,
2 ältere Schränke zu kaufen gesucht.
Off , u. H.  23 0 Ta gchl.-Zweigstelle.Sen. Büfett aal)XepplQ
zu k. gef.  Off . u. J 459 Tagbh -Berl.

Sch. gebr. Küchen-Ein ichtuna,
kompl., zu kaufen gesucht. Näheres
Bleichstraße 29, 3 r._
Möbel aller Art , auch Federbetten,
k. Kannenbe rg, Hellmund stc. 17, P.

Bis zu 30 %
zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

A. Rambour , Hermannst r . 6, 1.
Fellschaukclpferd, Hand-Nähmaschine,
Bert ., Schreibt., Kleiderfchr. u. 1 V.
Stühle  z . k. ges. Off . F . 456 Tagbl.-V.

Teiepho«zette
zu kaufen gesucht. Off. unter 8 . 459
an den Tagbl.-Berlag,

Roßhaare , SofaV Polsterstahle
zu kauf, ges. Off 896  po stlagernd.

Gute Preise
infolge großer Nachfrage!
Champ isrrerkorkeu

bis 25 Pf.
Weiukorken bis 5' /. Pfg ., Kiste«,
Hülsen , Säcke. Flaschen, Papier,
Lumpe«, Neu lich, Roßhaare , alte
Bettfeder «, Reh. und Haseufelle.

Gute Preise.
Wr.LMM» 21.0of.

Kaufe Felle aller Art,
4*atmMJMf sflaschen, Papier usw.| | r I S. Sivver, Oranien-

str. 23. ®(1_2._SeI._347t.
Transportable Hütte oder Garte «.

Häuschen z. k. ges. Oranienstr. 35, 2 r
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